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auswärts 1 Thlr. 20 Sir. 
A. Netemevet, Kurſtraße 


Dienfiag, 23. Juni 


Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme az 
xk. — 


Die Danziger Beitı 
und — zweimal, am Montage nur Nachmittags 


(Abend⸗Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 
nferate nehmen an: in Perf 


gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


me” Mit dem 1. Juli beginnt ein neues 

W Qi.uartal; wir erſuchen unſere Leſer, 
namentlich die auswärtigen, ihre Beſtellungen 
rechtzeitig bei den Königl. Poſtanſtalten zu ma⸗ 
chen, damit keine Unterbrechung in der Zuſen⸗ 
dung der Zeitung eintrete. 

Die Freunde unſerer Zeitung bitten wir, 
ſich der Verbreitung derſelben nach Kräften au⸗ 
zunehmen. Auch unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen werden wu feſt zu der Sache halten, 
für welche wir bisher eingetreten find. Wenn wir 
uns auch zeitweiſe für die Behandlung von Ange⸗ 
legenheiten der innern Politik enge Grenzen zie⸗ 

müſſen, jo bleiben doch noch große und reiche 
iete genug übrig, auf denen wir unſere frü⸗ 
heren Beſtrebungen fortſetzen können. Allen 
volkswirthſchaftlichen, eommunalen und 
provinziellen Fragen werden wir in erhöhtem 

Maße unſere Aufmertſamteit widmen. 

ö Ueber die in den nächſten Monaten bevor⸗ 
ſtehenden größeren Verſammlungen und Feſte 
(deutſches Turnfeſt, Provinzial⸗Turnfeſt, große 
landwirtyſchaftliche Ausſtelung in Hamburg, 
Verſammlung der Land⸗ und Forſtwirthe in Ko⸗ 
nigsberg) wird die Zeitung ausführliche Origi⸗ 
nalberichte mittheilen. 

Auch das Feuilleton wird außer anderm 
Unterhaltungsſtoff mehrere größere Novellen 
(von Mar Ring, Solitaire und wayr⸗ 
ſcheinlich auch von Alfred Meißner) bringen. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. f 

London, 23. Juni. In der geſtrigen Unterhaus · 
Sitzung erklärte Lord Palmerſton, die nach Peters 
burg abgegangenen Noten der drei Mächte enthielten 
als Baſie zur Unterhandlung folgende 6 Punkte: 
1) Bouftändige allgemeine 2mneſtie; =) eine Natio- 
nalvertretung, wie ſie bereits 1815 bewilligt wurde; 
3) gefonderte Landesverwaltung; 4) volle Gewiſſens - 
freiheit und Aufhebung der Beſchrankungen der 
katholiſchen Kirche; 5) Einführung der Landesſprache 
in der Adminiſtration, bei den Gerichten und in den 
Schulen; 6) ein geſetzliches Rekrutirungsſyſtem und 
Einftelung des Kampfes. Oe ſterreich habe den zwei ⸗ 
ten Punkt modiſizirt. 

Unterſtaatsſecretär Layard theilt mit, daß die 
ruſſiſche Regierung das Gerücht dementire, Murawiew 
"Babe ein Edict erlaſſen, betreffend die Anwendung 


d Briefe aus Nord- Amerika. 
. Gertsch 
rend der im letzten Briefe angedeuteten Exeigniſſe 

war i uns Aerzten ausgewählte „ſichere Platz“ ſchuell 
ei ef mes, Bomben und Shrapnecs ſauſten 
über unfere Köpfe hinweg, und bal belehrte uns das Pfeifen 
der Flintenkugela übet das Avauciren des Feindes. Es 
wurde hohe Zeit, ſich nach einem andern „ſichern Platze“ 
umzuſehen. f — * 

Pier tann ich nicht umhin, eines tragikomiſchen, in die- 
fen Moment eintretenden Ereigulſſes Erwähauag zu thua. 

Ich beſaß zwei Pferde. Das eine bewachte mein ſpe⸗ 
eieller Diener, das zweite hatte ich der Obhut eines Dojpitul- 
Dieuers anvertraut. Ein paar Pemuten vor dem Begian des 
Kampfes hatte Regimentsarzt P. einen Sack friſcher Auſteru von 
jehfeits des Rappahannock erhalten, und aut dieſelben über⸗ 
ſchickt mit der Bitte, ſie auf mein zweites Pferd legen zu 
laſſen, in der Hoffnung, „daß ſie uns nach dem Treſſen gut 
ſchmecken würden.“ Dach, „zwiſchen Lipp' und W 
ſchweben nicht bloß finjtere Machte, ſondern auch Rebellen⸗ 
Kugeln. Kaum war das Geſchaft des Aufladens beembigt, 
als ein feindliches Geſchoß mein gutes Pferd zu Boden ſtreckte. 
Der ſonſt jo mutleioige Hoſpitalu erbarmte ich nicht der Der 
licaten Geschöpfe, er ſuchle das Weite und überließ ſie einem 
belichigen Rebellenmagen. Es war mit ziemlicher Schwie⸗ 
rigkeit verknüpft, zu unſeren noch lebenden Pferden zu ge⸗ 
on Die Thiere, durch das Praſſelu der Kugeln in den 
Swelgen ſcheu gemacht, ſchlugen vorn und hinten aus und 


die rejpectiven Diener gaben ſich dei dem Nayerrücken der 
Gefahr he wenig Mühe, ſie zu bändigen. Im Gegentheil 
ſchlenen fie dem Drange der Roſſe, zu enıfliehen, allen Vor⸗ 


ſchub zu leiſten. Eadlich gelang es den Auſtrengungen uuſe⸗ 
rer Lungen, fie zum Stehen zu bringen, wir ſchwangen ung In 
die Sättel und traten jo langſam als möglich unjeren Rück⸗ 
zug au, in der Hoffnung, daß in günſtigerer Pofition die Re⸗ 
1 wieder zum Stehen tommen würden. 
wir mittlerweile von Verwundeten angerufen wur⸗ 
den, die verbunden zu ſein wünschten, jo, ſtiegen wir ab und 
leifteten die nöthlge Hilfe, natürlich unter den gegebenen Ver⸗ 
125 2 ohne Rückſicht, zu welchem Regimente der Verletzte 


in geipgig: Heinrich Hübner, in en Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg: J. Türkheim 


lung. 


Schöneberg. 


der Knutenſtrafe bei Frauen, welche Trauerkleider 
trügen, die Berichte der engliſchen Geſandtſchaft be 
ſtätigten aber die von den Ruſſen verübten Grau ⸗ 
ſamkeiten. Die Beſchlußfaſſung über den Lentrag 
Henneſſys auf Erlaß einer Lrdreſſe an die Königin 
in dieſer Angelegenheit wird bis zum Eintreffen der 
ecntwort Rußlands verſchoben. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Wien, 23. Juni. uch die erdreſſe des Herren 
hauſes ſoll die polniſche Frage berühren. Das Haus 
wird die Hoffnung ausſprechen, es werde der Regie · 
rung gelingen, durch weiteres Verfolgen des bishe 
gen Vorgehens den gerechten nationalen und kirch⸗ 
lichen Anſprüchen der Polen Geltung zu verſchaffen; 
jedoch ſoll neben den Bestrebungen für Erhaltung 
des Friedens die Integrität des Reiches gewahrt 
werden. 


— . ſ— — — — 
(b. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 22. Juni. Ia heutigen „Conſtitutionnel“ ſchreibt 
Limayrac über die polniſche Frage: Man behauptet, daß 
England nicht über eine diplomaliſche Action hinausgehen 
werde. Weun im unglücklichen Falle die Intervention der 
drei Wächte ohne Reſultat bliebe, würde ſich England den⸗ 
noch weigern weiter zu gehen, jelbft wenn die beiden andern 
Mächte dafür wären. Alsdann würde man die im falſchen 
Euchuſiasmus gemachten Lobeserhebungen der polniſchen Ber 
Urebungen niederdrücken, deren Conſequenz wäre, die unglück⸗ 
lichen Polen zum Tode zu treiben. Wir ſind indeß über 
zeugt, heizt es ſchliezlich in deu Artikel des „Conſtilutionnel“ 
Eugland wird ede Bweidentigleit verſchwinden 
machen, ſeine Ehre und das Jutereſſe Europa’s 
verlangen es. 

Brüſſel, 22. Juni. Der König Leopold ertheilte geſtern 
in Lacken dem braſilianiſchen Geſchäftsträger und dem eugli⸗ 
chen Gefandten eine Audienz und ſtellte ihnen ſeinen 
Schiedsrichterſpruch in dem Conflict ihrer reſpectiven Staa⸗ 
ten zu. Der Spruch lautet zu Ounjten Braſiliens. 

Kouſtantinopel, 21. Juni. Dyoſt Mohamed iſt 

ibrend e Zele ng Herats perſtorben Die türliſchen 


E. 


des Unternehmens, das Skander Beg in Albanien vorhaben 
ſoll, bedeutend verſtärkt worden. 


joll, . worden. Mieroslawski befindet 
ſich in der Moldau. Die hieſige Juduſtrieausſtellung wird 
am 16. Juli geſchloſſen. 


15 Politiſche Ueberſicht. 

Die feudale „Oſtpr. Zig.“ hat in deu letzten Tagen eine 
merklich andere Tempetatur erhalten, wie in den erſten Tagen 
des Juni. Sie jeyut ſich nach „draſtiſchen Mittelu“, um, wor 
rauf schließlich Alles ankommt, beſſere Wahlen zu erhalten. 
Die hall es für rathſau, neue Wahlen nicht eher vorzuneh⸗ 
men, als bis durch „geſesliche Miel“ dafür geſorgt it, 
„dab die leidenſchaftliche Staumung im Volke einer ruhiger 
ven Auffafſung und euer echt deutſchen und preußiſchen Wür⸗ 
digung der Verhältaiſſe Play mache, kurz, daß das Volk oe» 
lehrt und bekehrt werde, damit die Wahlen in Zukunft beſſer 
ausfallen mögen.“ „Dahin zu wirken, jagt das Blatt weiter, 
in mithin die dringendſte Aufgabe der lebigen Regierung bes 


gehörte. Bei dieſer Beſchäftigung brach der Abend herein 

und in dem nun überhand nehmenden Wirrwarr war ich von 

meinen Collegen bald getrennt. Ich hielt es nun für das 

Gerathenſte, ſchleunigſt mein Regiment, von deſſen Nähe ich 
überzeugt war, aufzuſuchen. Das war aber mit großen 

Schwierigteuen verbunden. Die verſchiedenen Wachen, die 

ſelbſt uichts Sicheres über die nunmehrige Stellung des 11. 

Corps wußten, gaben ſeyr abweichende Richtungen an, und 

nach mehiſtündigem unnützen Perumtreiben beſchloß ich um 

11 Uhr Nachts, mein Pferd an einen Baum zu binden und 

auf den Raſen liegend den nächſten Peorgen abzuwarten, 

und dann, hoffentlich mit mehr rfolg, meine Nach⸗ 

forſchungen fortzusetzen. Ja der That gelang es mir beim 

Tageslicht ohne große Müde, das 11. Corps, und bald auch 

den Reſt der „Schwarzen Jäger“ auf dem linten Flügel, auf⸗ 

zufinden. Dieſer Reit beſtaud noch aus eiwa 150 Mann; 

die übrigen, unter ihnen 3 Dfficieve, waren todt, verwundet 

oder gelangen, — Ban 

Während ich dieſes ſchreibe, ergehen ſich die New⸗Vorker, 

Ameritauiſchen ſowohl als Deutſchen Blätter in maßloſen 

Schmahungen des 11. Corps, das man geradezu der elende. 

ſten Feigheit beſchuldigt, ja ein Blatt, die „New, Vork 

Tribune“, geht ſoweit, zu verlangen, daß man, wenn nicht 

alle Mitglieder des Corps, jo dech mindeſtens den zehnten 

Mann erſchieße. Dieſe Rodomentaden werden natürlich von 

jedem Verſtändigen verlacht. Die Niederlage wurde herbei⸗ 

geführt durch die volltommen verkehrte Aufſtellung, die in 

vollſtändiger Uateuntniß der Bewegungen des Feindes ihren 

Grund hatte, eines Feindes, der an Kühuheit und Eutſchloſſen⸗ 

heit feines Gleichen ſucht und uajere Stellungen und Be⸗ 

wegungen ſtets auf's Beſte kennt. Sie wurde herbeigeführt 

durch den Wechſel des Commandos, das von dem allveliebten 

Sigel, der das Corps ſo oft zum Siege geführt, auf den, 

den deutſchen Soldaten unbekannten und fremden Howard 

übergegangen war. Das Vertrauen zu Letzterem fehlte ganz 
und gar; er ſelbſt machte wenig Anſtrenzungen, es für ſich 
zu erwecken; man ſah ihn nirgends, nur ſeinen Namen kannte, 
man. Der Deutſche will einen deutſchen Führer haben; untec 

iym wird er nicht bloß im Feuer ſtehen, fondern ‚angreifen 


und ſiegen. — 


Königs. Möge dieſelbe von den Räthen des Königs unab⸗ 


läſſig im Auge behalten werden und möge ſich die Königliche 
Regierung dabei der Wahrheit nicht verſchließen, daß bei 


ſchweren Krankheiten Palliativmittel nichts helfen. Die poli⸗ 
tiſche Stimmung in den Mittelſchichten unſeres Volkes, welche 
bei dem jetzigen Syſtem der Kopfzahlwahlen den Aus ſchlag 
geben, iſt aber eine ſolche zu nennen, die mit einer ſchweren 
Krankheit verglichen werden darf. Wir dürfen dieſelbe als 
Souverainetätsdünkel und Fortſchrittsſchwindel am beſten bes 
zeichnen und von ihr dreiſt behaupten, daß ſie voll von anti⸗ 
monarchiſchen und voll von anarchiſchen Affectienen ſei. 
Gegen ſolche Krankheit bedarf es draſtiſcher Mittel, wenn ſie 
gehoben werden ſoll.“ , 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Kreuzitg.“ polemi⸗ 
firen heut ſehr energiſch gegen zwei . Collegen — 
die erſte gegen die Pariſer „France“, welche einen xtifel 
gegen die preußiſche Politik enthält, die „Kreuiztg.“ gegen 
die „Oeſterr. General⸗Corteſpondenz“ wegen eines zweideutigen 
Artikels über Schleſien. ; 

Geſtern ift nach der „B. A. Z.“ in ſämmtlichen Berliner 
Buchhandlungen das Berliner Communalblatt No. 25 und 
das darin enthaltene, beſonders abgedruckte Protocoll der 
— der Stadiverordnetenverſammlung mit Beſchlag 

elegt. — 
4 haben bis jetzt ungefähr 40 Zeitungen 
erhalten. . 

Wie ſchon erwähnt, iſt in dem Adreßausſchuß des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathes die polniſche Frage erörtert und bes 
ſchloſſen worden, in der Adreſſe an den Kaifer die Zuſtim⸗ 
mung des Abgeordnetenhauſes zu dem gemeinſamen Vorgehen 
Oeſterreichs mit England und Frankxeich aus uſprechen. Bei 
der Erörterung ſprachen ſämmtliche drei anweſenden Miniſter. 
Graf Rechberg verſprach dem Adreßausſchuſſe in ſeiner näch⸗ 
ſten Sitzung den Wortlaut der öſterreichiſchen Note nach Pe⸗ 
tersburg vertraulich mitzutheilen. e e e Eee 
ſuchte die Polizeimaßregeln in Galizien zu rechtfertigen. Ey 
die deutſche Reformfrage kam zur Sprache, indeß wurde Ab⸗ 
ſtand davon genommen, fle in der Abreſſe des Reichs raths 
zu erwähnen, weil in demſelben auch nichtdeutſche Nationali⸗ 


täten vertreten wären. 


Die polniſche Frage tritt wieder vollſtändig auf die Ta⸗ 
gesordnung. Engliſche und franzöſiſche Zeitungen lauten ſehr 
ſriegeriſch, öſterreichiſche ſprechen die B ui aus, Ruß⸗ 


DE, ar 


tadeln fie es, daß Rußland gerade jegt ſtreugere Maßregeln in 
Polen ergreife. Dadurch würden die Weſtmächte zu entſchie⸗ 
denerem Auftreten provocirt. 

Auch anderweitig wird beſtätigt, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung des Aufſtandes durch umfaſſende und energiſche 
Maßregeln Herr zu werden beabſichtige, ehe ſie in Unter⸗ 
handlungen über die polniſche Frage trete. Der Großfürst 
Conſtankin verläßt Warſchau und wird, wie es heißt, nicht 
eher zurückkehren, als bis der Aufſtand niedergeworfen iſt. 
Größere Truppenſendungen find von Rußland bereits na 
Polen unterwegs. x 

Man glaubt biernach, Rußland werde ſich zur Unterhand⸗ 
lung auf einem abzuhaltenden Congreß für jetzt nicht bereit 
ert t diefen Fol Reden engliſche und franjögfi 

r dieſen Fall ſtellen engliſche und franzöſiſche Zeitun⸗ 
gen energiſche Maßregeln der Weſtmächte in ESF Pr Die 
„Times“ verſpricht ſich ohnehin nicht viel von den diploma⸗ 
tiſchen Forderungen. „Man werde — jagt fie — ſwließlich 
— — — —— —— — — — 


Ueber die aum Sonutag-Morgen, den 3. Mai, ſtattge⸗ 
fundene blutige Schlacht bei Chancellorsville, 2 engl. Meilen 
von unſerer erſten Poſition entfernt und um eben ſo viel nä⸗ 
her dem Nappahannock, ſchweige ich hier, weil unſer Corps 
an derſelden keinen activen Antheil nahm, ſondern nur ein 
einige Stunden aus ziemlich großer Entfernung unterhaltenes 
Bomben⸗ und Shrapnelfeuer auszuhalten hatte, das wenig 
Schaden that. i 

An demſelben Sonntag, des Mittags, wurde ich zu ei⸗ 
nem der Hospitäler auf dem andern Ufer des Nappahannock 
commandirt und ritt in der brennenden Sonnenhitze langſam 
den linken Flügel der jetzt dreifachen Schlachtlinie entlang, 
dem Fluſſe zu. Ueberall die Zeugen der blutigen Arbeit. 
Leichen, Schwerverwundete, die man auf Tragbahren zum 
nächſten fliegenden Hospital zu ſchaffen verſucht hatte und die 
während des Transports geſtorben waren, lagen öfters an 
den Seiten des Weges; Verwundete, ſich zum Theil mühſam 
fortſchleppend, ſuchten ſtöhnend und lammernd das nad 
Lazaxeth zu erreichen, zu Dutzenden ſah man fie oft an einer 
Quclle liegen, um den brennenden Durſt zu löſchen. Jamit⸗ 
ten ſolcher und ähnlicher Scenen, hin und wieder marſchiren⸗ 
der Truppenabtheilungen und Batterien, langte ich endlich 
nach zweiſtündigem Ritte am Orte meiner Beſtimmung an. 

Das Erſte, was mir auffiel, war eine grenzeuloſe Uns 
ordnung. Vergebens fragte ich nach dem Na men des als Diri⸗ 
genten bezeichneten Arzies; fein Menſch wußte etwas von 
ihm. A s ich mich im Verein mit den audern Collegen an un⸗ 
jexe Aufgabe machte, fehlte es, von verſchiedenen andern noth⸗ 
wendigen Gegenständen zu ſchweigen, ſogar an Binden; die 
Ambulancen, welche die bereits operirten und verbundenen 
Verwundelen nach den weiter rückwärts gelegenen Diviſions⸗ 
hospuälern befördern follten, warteten vergebens auf die dazu 
erfordeclichen Befehle; denn die Perſon des Ambulance 
Commandeurs war nicht zu entdecken. So kam es, daß ſich 
bald eine große Anhäufung Verwundeter bemerkbar machte, 
die von den vorhandenen ärztlichen Kräften beim beſten il ⸗ 
leu nicht bemeiſtert werden konnten. Als der Abend herein⸗ 
brach, waren unſere Kräfte derart erg i daß wir an der 
Stelle, an der wir gerade ſtanden, uns auf den nackten Bo⸗ 
den warfen und ſofort in einen tiefen Schlaf verfielen. 


doch zu ſtärkeren Mitteln 
greifen müſſen“. 

Die „Oſtd. Z.“ veröffentlicht eine vom General Mura⸗ 
wiew erlaſſene Inſtruction für Errichtung einer Militär⸗Civil⸗ 
Verwaltung in den Kreiſen der Gubernien Wilna, Kowno, 
Grodno, Minsk, Witepsk und Mohilew, nach welcher in allen 
Städten und Kreiſen dieſer Gubernien en fel alle Maß⸗ 
regeln des Kriegszuſtandes ausgeführt werden ſollen. Außer⸗ 
dem iſt eine Landwehr aus ſichern Leuten zu bilden. Alle 
Verdächtigen ſind zu verhaften. Allgemeine Entwaffnung wird 
anbefohlen. Wer irgend feindliche Tendenzen gegen die Re⸗ 
gierung zeigt, den Aufſtand unmittelbar oder mittelbar begün⸗ 
ſtigt, auf deſſen Vermögen iſt ſofort Sequeſtration zu legen. 
Das Getreide auf ſolchen Gütern wird für die Landwehr 
verwandt, die Mobilien und Producte verkauft und der Erlös 
eingeliefert, auch 4 die Koſten für die Unterdrückung des 
Aufſtandes von d eſen Gütern geleiſtet werden ꝛc. ꝛc. 


. Deutſchland. x 

Berlin, 22. Juni. Zu Anfang September wird Se. 
Maleſtät der König aus der Schweiz in Baden-Baden eins 
treffen und daſelbſt mehrere Wochen verweilen. Zu gleicher 
Zeit werden dort Ihre Majeftät, die Königin und Ihre Kgl. 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin verweilen. 

— Die Abreiſe des Minifterpräftventen v. Bismarck nach 
Carlsbad ſoll noch um einige Tage verſchoben fein und erſt 
die letzten Tage 2 Woche erfolgen. Die übrigen Miniſter 
werden ſich dem Vernehmen nach während des Aufenthalts 
des Königs in Carlsbad ab und zu nach dort begeben. — 
Der Landwirthſchaftsminiſter v. Selchow hat ſich am Sonn» 
abend zum Kronprinzen nach der Provinz Preußen begeben. — 
Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe, welcher nach dem Bade 
Kreuth in Baiern abgereiſt iſt, wird während ſeiner Abweſen⸗ 
heit durch den Unterftaatsfecretaic Müller vertreten werden; 
die Contraſignatur der Allerhöchſten Verordnungen und Er⸗ 
laſſe hat der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, Dr. 
v. Mühler übernommen. 

— Mit dem 1. Juli d. J. hört bekanntlich das Beſtell⸗ 
geh für Unterbringung der mit der Poſt angekommenen, an 

dreſſaten im Orte der Poſtanſtalt gerichteten einfachen Briefe, 

in ſofern ſie nicht mit Geld beſchwert ſind, imgleichen der 
Abdreſſen und Briefe zu Packeten, fo wie Auflieferungsſcheine, 
auf, wenn dieſe Gegenſtände frankirt aufgegeben werden. 

* Die „Breslauer Zeitung” hat folgende Verwarnung er» 
halten: „Die „Breslauer Zeitung“ hat mehrfache Beweiſe ei« 
ner Haltung gegeben, welche die öffentliche Wohlfahrt ge⸗ 
fährdet. Beiſpielsweiſe iſt in dem Eingange des „Die Or⸗ 
donnanzen“ überſchriebenen Leitartikels der Nr. 953 vom 4. 
d. Mts. eine Verhöhnung der bezeichneten Königl. Verord⸗ 
nung und des motivirenden Berichts des Königl. Staats⸗ 


minifteriums vom 1. d. Mis. zu erkennen; in dem Leitarti⸗ 


kel zu Nr. 255 vom 5. Juni („An unſere Leſer“) wird „das 
Volk“ aufgefordert, „ſich ſeine Preſſe zu erhalten“, was hier 
fo viel bedeutet, als: gegen das Geſetz für die Maßloſigkei⸗ 
ten der Preſſe einzutreten; in Nr. 271 endlich (vom 14. d. 
M.) berichtet ein Torreſpondent aus Görlitz, der Abgeordnete 
Dr. Paur habe gewußt, alle gegen das Abgeordnetenhaus 
gerichteten Anſchuldigungen „in das Nichts der Verleumdung 
u . eine Darſtellung, — welche gegenüber der Kal. 
otſchaft vom 26. v. Mts. eine erhebliche Verletzung der 
Sr. Maj. dem Könige ſchuldigen Ehrfurcht enthält. — Auf 
Grund der 88 1 a 3 der oben bezeichneten Verordnung 
vom 1. d. Mis. ertheilen wir daher Ew. Wohlgeboren als 
Verleger der „Breslauer Zeitung“ hierdurch eine Verwarnung. 
Breslau, den 20. Juni 1863. Könizliches Regierungs⸗Präſt⸗ 
dium. Schleinitz.“ g 
— Die dem Verleger der „Kleinen Ztg. für Stadt und 
2. (Redacteur: Dr. O. Lüning) ertheilte Verwarnung 
autet: 
f In der „Kleinen Zeituung für Stadt und Land“ iſt in 
dem Artikel: „Zeichen der Zeit“ die bekannte Erklärung meh⸗ 
terer Berliner Zeitungen vom 3. d. M. abgedruckt. Wenn in 
dem Artikel auf dieſe Erklärung die Worte folgen: „Sie hät⸗ 
ten ſich auch noch auf Artikel 7 der Verfaſſung beziehen 
können ꝛc.“ und damit, indem noch ein neues Argument für 
die vermeintliche Verfaſſungswidrigkeit der Verordnung vom 
1. d. Mis. beigebracht wird, der Königlichen Staatsregierung 
unzweifelhaft der Vorwurf verfaſſungswidrigen Handelns ge⸗ 
macht werden ſoll, ſo kann es nur als eine Verhöhnung des 
Königlichen Staatsminiſterii angeſehen werden, daß der Ar⸗ 
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Kurz vor Sonnenaufgang wurden wir aus der uns fo 
nothwendigen Ruhe durch heftigen und nahen Kanonendonner 
aufgeſcheucht. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, war eine Re⸗ 
bellenbatterie bis ans Ufer des Rappahannock gelangt und hatte 
verſucht, den Wagentrain auf unſerer Seite in Brand zu 
ſchießen. Daß in unmittelbarer Nähe auch Hospitäler ſich 
befanden, konnten die Herren Südlichen aus den ausgeſteckten, 
ihnen wohlbekannten, rothen Fahnen ſehr wohl wiſſen; das 
kümmerte ſie aber blutwenig und ſo wurde denn auch in einem 
Hospitalzelt ein Mann getödtet und zwei verwundet. 

Da meine Aufgabe am 4. Mai Mittags hier beendigt 
war, kehrte 1 5 meinem Regiment zurück, das ich noch in 
feiner alten Poſition auf dem linken Flügel fand. Jeden 
Augenblick bis zum nächſten Tage Mittags, hoffte man auf 
eine allgemeine Offenſivbewegung unſerer Armee; ſie erfolgte 
nicht. Statt deſſen trat am 5. Nachmittags ein ſtarkes Ge 
witter mit heftigen Regengüſſen ein, die uns bald bis auf die 
Haut durchnäßt hatten. Allmälig ließ der Regen an Heftigkeit 
nach, aber nur um allgemeiner und ſtetiger zu werden, und 
er hielt denn auch achtundvierzig Stunden ohne Unterbrechung 
an. Da kam um 7 Uhr Abends der Befehl, zum Abmarſch 
bereit zu ſein; jedes laute Geſpräch war bei ſchwerer Strafe 
verboten. Dann um 10 Uhr Abmarſch in der Richtung zum 
Rappahannock, nach 10 Minuten Gegenbefehl und Rückkehr in 
die alte Poſition. Hier blieben wir bis zum Tages anbruch 
des 6. Mai ſtehen, wo der Rückzug unseres Corps begann. 
Es war das letzte, das den Rappahannock überſchrilt, die ganze 
N Armee war bereits in der Nacht hinüber. Noch an 
demſelben Tage laugte unſer Regiment müde und kaum 
Menſchen ähnlich in ſeinem alten Lager an, wo es neuer 
Marſchbefehle harrt. 7 9 

Während ſch ſchließe, verbreiten ſich zwei Nachrichten im 
Lager, daß der bekannte Rebellengeneral Jackſon en feinen 
bei Chancellorsville erhaltenen Wunden, Sonntag den 10. 
Mai in Richmond 8 ſei und daß General Siegel das 
Commando des 11. Corps wieder übernommen habe. Beide 
Nachrichten ſind wichtig genug; beide Namen bedeuten eine 
Armee und jo gut wir auf unſerer Seite das Talent Jack⸗ 
ſons zu würdigen wußlen, eben fo wohl erkannte man im 
ſüdlichen Lager unſern Siegel an, den man nur „the flying 
Dutchman“ zu nennen pflegte. Hoffen wir, daß die Nach⸗ 
nicht in Betreff des Letztern Wiederernennung ſich beſtätige. 


„ als n "bloßen Forderungen 


| 


tikel im weiteren Verlauf nach Mittheilung der jenen Zeitun⸗ 
gen augegangenen Verwarnung des Königlichen Polizeipräft- 
dii zu Berlin den Satz hinzufügt: „Wir heben aus dem zwei⸗ 
ten Paſſus dieſer Verwarnung die große Empfindlichkeit des 
Miniſteriums über den Vorwurf hervor, daß es möglicher 
Weiſe eine Vorſchrift der Verfaſſung unbefolzt laſſen könnte !“ 

„In gleich gehäſſiger Weiſe hatte ſchon in Nummer 23 
der Zeitung vom 6. d. ME. der Artikel: „Die erſte Octroyi⸗ 
rung“, in dem Satze: „Bisher hat ſich das Volk über die 
Wegdeutung der Rechte gewundert ꝛc.“ die Königliche Staats⸗ 


Regierung beſchuldigt, durch künſtliche Deutungen verfaſſungs⸗ 


mäßige Rechte des Volkes beſeitigt und ſich ſelbſt verfaſſungs⸗ 
widrige Berechtigungen angemaßt zu haben. Ein fernerer Artikel 
in Nr. 24 der Zeitung mit der Ueberſchrift „Dänemark“ enthätt 
in den mit den Worten: „Was das für Auſichten ſind!“ 
beginnenden Sätzen eine ſchmähende Keitit einheimiſcher Ber 
hältniſſe infofern, als die conſtitutionellen Einrichtungen Dä⸗ 
nemarks, wo, wie es in dem Artikel heißt, „die Verfaſſung 
ohne Deutung gehalten wird“, augenſcheinlich nur deßhalb 
geprieſen werden, um die dieſem Bilde nicht entſprechenden 
Zuſtände Preußens in gehäſſiger Weiſe zu charakteriſiren. 

„In den erwähnten Artikeln iſt das Beſtreben, durch Schmä⸗ 
hungen und Verhöhnungen die Einrichtungen des Staates 
und das Königliche Staats miniſterium dem Halle oder der 
Verachtung auszuſetzen, unverkennbar. 5 

„Da hiernach der Inhalt der bezeichneten Artikel die 
öffentliche Wohlfahrt gefährdet, auch die beobachtete Geſammt⸗ 
haltung des Blattes dies Urtheil unterſtützt, ſo ertheile ich 
Ihnen hiermit eine Verwarnung“. Minden, den 15. Juni 
1863. Der Regierungs⸗Präſident v. Bardeleben.“ 

— Der Verleger der „Wupper⸗Zeitung“ hat folgende 
erſte Verwarnung erhalten: 

„Die Wupper- Zeitung hat ſich der Erklärung mehrerer 
Berliner Zeitungen vom 3. d. ejd. angeſchloſſen, nachdem ihr 
bertits wohlbekannt war, daß den Verlegern jener Zeitungen 
auf Grund dieſer Erklärung, wegen der darin enthaltenen 
Entſtellung von Thatsachen, Erregung von Haß und Aure⸗ 
gung zum Ungehorſam, eine obrigkeitliche Verwarnung er⸗ 
theilt worden iſt. —- Durch den „Bredinken“ überſchriebenen 
Aufſatz derſelben Nummer Ihrer Zeitung werden ſodann, 
indem hier behauptet wird, als ſei an jenem Orte ohne irgend 
genügende Veranlaſſung von königlichen Truppen als Werk⸗ 
zeuze einer ſcheußlichen Metzelei gegen friedliche Leute von 
der Schußwaffe Gebrauch gemacht worden, und indem jener 
Vorgang als der ſchmachvollſte Tag bezeichnet iſt, den die 
preußiſche Uniform ſeit langen Jahren erlebt habe, nicht nur 
die Öffentlichen, Behörden und deren Anordnungen durch Ber 
bauptung entſtellter und gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem 


Haſſe und der Verachtung ausgelegt, ſondern der Artikel läßt 


auch in der am Schluſſe enthaltenen allgemeinen Aufforde⸗ 
rung, Genugthuung hierfür zu verlangen, das Beſtreben er⸗ 
kennen, zum Ungehorſam gegen die Anordnungen der Obrig- 
keit anzureizen. — Wenn Sie ferner in dem unmittelbar hier- 
auf folgenden Artikel bei der heutigen Lage des Vaterlandes 
als einzige Art der Verwendung der für die Schlützenfeſte 
beizuſteuernden Gaben, lediglich den Ankauf von Waffen em⸗ 
pfehlen, fo kann es nicht zweifelhaft fein, daß hierin die Auf- 
forderung zu Acten offener Gewalt zu finden iſt. — Bei die⸗ 
ſer Haltung des Blattes finde ich mich veranlaßt, Ihnen eine 
Verwarnung zu ertheilen. Düſſeldorf, den 15. Juni 1863. 
Der Nee v. Maſſeubach.“ 

— Die „Times“ vom 16. iſt in Berlin confiscirt worden. 

„In Schwelm und Hagen haben die Stadtverordneten 
eine Adreſſe an Se. Maſeſtät den König abgeſchickt, in letz⸗ 
terer Stadt außerhalb der Stadtverordnetenverſammlung. 

„ Auch in Düſſeldorf (in den Geſellſchaften „Ludwigs⸗ 
burg“ und „Erholung“), in Soeſt und in Unna iſt beſchloſſen, 
die „Kreuzzeitung“ abzuſchaffen. 

— Von der Jade ſchreibt man der W.⸗Z.: Die Hafen⸗ 
arbeiten werden eifrig fortgeſetzt; es ſind für gewöhnlich etwa 
1800 Arbeiter beſchäſtigt und man glaabt im nächſten Jahre 
einen Theil der preußiſchen Kriegsſchiffe dort aufnehmen zu 
können. Mit der Begründung der preußiſchen Hafenſtadt ſoll 
letzt der Anfang gemacht werden. Im vorigen Monat fand 
zum erſten Male ein Verkauf von Bauplätzen in demjenigen 
Theile des Hafengebiets ſtatt, in welchem die Hafenſtadt an⸗ 
gelegt werden ſoll. Es ſind zunächſt etwa 18 Bauplätze ver⸗ 
kauft worden. 0 


England. 

London, 19. Juni. Um Ihre Maleſtät die Königin 
von Preußen zu begrüßen, iſt der Prinz von Wales mit ſeiner 
Gemahlin geſtern mehrere Stunden früher, als beſtimmt ge⸗ 
weſen, von Orford abgereiſt. Er fuhr, ohne London zu bes 
rühren, direct nach Windſor und traf mit der Königin in den 
Gemächern ſeiner Mutter zuſammen. Wenn nicht heute, kommt 
er wahrſcheinlich morgen wieder nach der Stadt, und die bis. 
herige Stille in Windſor wird während der Anweſenheit der 
Königin Auguſta nach allem, was verlautet, höchſtens durch 
einige größere Hoftafeln unterbrochen werden. Einladungen 
dazu ſind unter anderen bereits an den Grafen Bernſtorff, 
die Lords Palmerſton, Ruſſell und Granville ergangen. 

London, 19. Juni. Die Blätter führen eine kriege⸗ 
riſche Sprache. Der beſondere Nachdruck, mit welchem Lord 
Palmerſton das Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und Eag⸗ 


land hervorhebt, iſt in dieſem Augendlick auch nicht geeignet, 


Friedensgedanken zu erwecken. Die Beglückwünſchung von 
hieſiger Seite wegen Puebla's iſt noch immer nicht nach Paris 
abgegangen, da die hieſige Regierung mit Recht eigen Schritt 
vermeiden möchte, der als eine Billigung des Krieges in 
Mexico und folzlich als ein Widerſpruch, der Englands nicht 
ganz würdig, angeſehen werden könnte. Nun hat man aber 
die Abweſenheit dieſes Glückwunſches in Paris ſo empfindlich 
gefühlt, daß man ſich nachträglich doch zu dieſer Unfolgerich⸗ 
tigkeit entſchließt. f ö 
Belgien. 


Brüſſel, 20. Juni. Der ſchiedsrichterliche Spruch des 
Königs Leopold in der anglo - braſtliſchen Angelegenpeit ift, 
wie ich vernehme, in den letzten Tagen an die betreffende 
Stelle übermittelt worden. Wie man zu der Unparteilichkeit 
des hohen Aburtheilers ſich verſehen durfte, iſt die Entſchei⸗ 
dung, wie verlautet, zu Gunſten der Regierung des Kaiſers 
Dom Pedro ausgefallen. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. General Foren bat außer feinem an 
den Kriegsminiſter erſtatteten Ripport vom 3. reſp. 8. Mai 
auch an den Kaiſer einen Bericht eingeſandt, dem der „Mo⸗ 
niteur“ heute einige merkwürdige Einzelheiten entlehnt: „Am 
2. Mai begehrte der feindliche Befehlshaber im Quadrat 
Santa Junez (deſſen Erſtürmung den Franzoſen am 25. April 
mißglüdt war) zu parlamentiren. General Douay ſandte den 
Lieutenant Tulpin ab; dieſer ward aber fofort fe genommen, 
vor den Chef des Duadrats, der, wie ſich zeigte, eln italieni⸗ 
ſcher Flüchtling war, geführt und mit dem Tode bedroht. 


Doch General Ortega, davon benachrichtigt, lietz den Lieute⸗ 
nant Tulpin zurückgeleiten und beſtrafte den Officier, der ſich 
ſolcher Hinterliſt ſchuldig gemacht.“ General Forey fügt 
hinzu, „daß die im geſetgebenden Körper über die mexikaniſche 
Frage von den Herren Picard und Jules Favre gehaltenen 
Reden, ins Spauiſche überſetzt, zu Tauſenden in den von 
gr Soldaten eroberten Häuſerquadraten gefunden wor- 
en ſind.“ 

Paris, 20. Juni. Es gilt hier für ziemlich ausgemacht, 
daß die hieſige Regierung ſich in Petersburg keine Abweiſung 
und keine ausweichende Amwart gefallen laſſen wird. Der 
Herzog von Montebello wird, wie man verſichert, im Falle 
einer unbefriedigenden Antwort von Seiten des ruſſiſchen 
Cabinettes unverzüglich Petersburg verlaſſen, und dieſe Reiſe 
würde dann mehr zu bedeuten haben, als die von dem Herzog 
ſchon längſt beabſichtigte Urlaubsreiſe. — Man glaubt, daß 


der „Monitenr” ſchon in den nächſten Tagen einige neue Er⸗ 


nennungen für die oberſten Staalspoſten bringen werde. 
Herr Haußmann wird Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit 
einem gegen das bisherige weſentlich modiſicirten Refjort. 
In Beireff des Miniſteriums des Innern iſt noch nichts ent⸗ 
ſchieden; daſſelbe ſoll dem Herzog von Morny angeboten 
worden ſein, der jedoch noch keinen Entſchluß gefaßt habe. 
Herr v. Lagueronntére wurde heute ebenfalls nach Fontaine⸗ 
bleau berufen, man weiß aber nichts Näheres über die Ver ⸗ 
anlaſſung. — Herr Thiers hat eine Reiſe nach Wien ange⸗ 
treten, zu der er ſchon läugſt entſchloſſen war. 

— Die deuſche „Pariſer Zeitung“ ſchreibt: „Mehrere 
Redacteure der „Patrie“, darunter auch Herr Carl Schiller 
ein geborner Dresdener), ſind vom Könige von Schweden 
zu Rittern des Nordſtern⸗Ordens ernannt worden.“ 

. Die „France“ enthält wieder einen ausführlichen Ar⸗ 
tikel über das gegenwärtige Syſtem in Preußen. 
Huplaud und Polen, 

Warſchau, 21. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Die Nachricht, daß 
der Großfürſi⸗Statthalter von Polen zur Kräftigung feiner 
Geſundheit nach Karlsbad reifen wird, wird von zuverläjfiger 
Seite beſtätigt. Man iſt in ruſſiſchen Kreiſen überzeugt, daß 
der Großfürſt. Statthalter nach feiner Badereiſe nicht eher 
nach Warſchau zurückkehren werde, als bis die Ruhe in Polen 
vollſtändig wieder hergeſtellt iſt. — Die Truppenmärſche aus 
dem Innern Rußlands nach dem Königreich dauern noch immer 
fort. Die ruſſiſche Regierung beaofigtigt die Garniſonen in 
den Städten des Königreichs zu verſtärken, um den von ihr 
befürchteten Ausbruch der Revolution in denſelben ſofort 
unterdrücken zu können. Man ſpricht davon, daß die Leiter 
des Aufitandes entſchloſſen ſeien, die Revolution nächſtens in 
Warſchau zum Ausbruch zu bringen und es darauf ankom⸗ 
men zu laſſen, daß die ganze Stadt von den Ruſſen in Grund 
und Boden geſchoſſen werde. Mit dieſem Plaue ſoll auch die 
(angebliche) Flucht des Ex⸗Dictators Langtewicz in Verbin⸗ 
dung ſtehen. Wie man hört, iſt Laugiewicz bereits im Kreiſe 
Lipno eingetroffen. 

Danzig, den 23. Juni. 
— Ibre Hoheit die Priazeſſin Marie zu Hohen 
zollern-Hechiugen, welche ihren Wohnſitz in Danzig 


hat, iſt zum Beſuche ihres Verwandten, des Landraths und 


Königl. Kammerherrn Frhrn. v. Roſenberg, in Waldenburg 
einaccofien und wird längere Zeit daſelbſt verweilen. 

er Courierzug der Oſtvahn wird nicht, wie ch 
tigt wurde, am 1. Juli er „ ſondern 
lich erſt am 15. Juli oder 1. Auzuſt, wie es heißt, weil die 
Betriebsmittel uoch nicht vollſtändig dazu befyafft find. 

* Der Kriegs- und Marineminiſter, Generallieutenant 
v. Roo u, iſt geſtern hier eingetroffen, um die hieſigen Ma⸗ 
rine⸗Etabliſſements zu inſpiciren. 2 

»Die von dem betreffenden hieſigen Behörden verein⸗ 
barte Verordnung, betreffend die Reinigung der Schornſteine, 
tritt mit dem 1. October c. in Kraft und enthält u. A. fol⸗ 
gende Beſtimmungen: Jeder Eigenthümer eines bewohnten 
oder zu gewerblichen Zwecken benutzten Gebäudes muß mit 
einem conceſſionirten Schornſteinfeger einen Vertraz auf min⸗ 
deſtens ein Jahr ſchließen, der dem Brandinſpector vorgelegt 
wird. Die Schornſteiufeger find der Aufſicht des Brand⸗ 
Juſpectors unterworfen, und müſſen die Schoruſteine vom 
April bis October mindeſtens alle 12 Wochen, vom October 
bis April mindeſtens alle 6 Wochen reinigen, wenn von dem 
Eigenthuͤmer nicht öfteres Reinigen bedungen iſt. Kann der 
Glanzruß bei unbeſteigbaren ruſſiſchen Röhren nicht durch 
Kehren beſeitigt werden, jo wird nach Anordnung des Brand⸗ 
Inſpectors die Reinigung durch Ausbreunen bewirkt, wozu 
der Eigenthümer alles Material zu liefern und an die zur 
Ausführung commandirten Feuerwänner 20 Ser. zu zahlen 
hat. Der Schoruſteinfeger muß beim Ausbrennen ebenfalls 
gegenwärtig fein, hat aber für das Ableinen der Röhre und 
Beſeitigung der Schlacken nichts zu fordern. Das Ausbren⸗ 
nen ohne Anordnung des Brandinſpectors wird, wie jede 
Uebertretung der Verordnung, mit 1 bis 10 Thlr. Geldbuße 
oder verhältnißmäßigem Geſäugniß beſtraft. 

* Morgen macht die Commiſſion der Communalbehörden, 
welche zur Berathung des Waſſerteitungs⸗Prolects gewählt 
iſt, mit dem Herrn Geh. Baprath Wiebe eine Fahrt per 
Dampfer nach der Rhede. 

* Um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittags traf heute der 
Extrazug von Königs erg hier ein, der uns eine große Zahl 
Johanniofeſtgäſte aus der Provinz Preußen zuführte. Der 
Zug beſtand aus 10 Wagen mit 387 Paſſaziecen, von deuen 
circa 100 von Königsberg, die übrigen von den verſchiedenen 
Stationen kamen. Der Perron des Bahnhofs war dichtge⸗ 
drängt voll Publikum, das die Aukommendem mit lautem 
Hurrah begrüßte. Morgen (Mittwoch) wird aus Veranulaſ⸗ 
ſunz dieſes Beſuchs das Dampfboot „ver Swan“ elne Fahrt 
nach der Ryede und Zoppot machen. 

(Gerichts⸗ Verhandlung am 22. Juni.] 1) Am 
1. April c. gerieth ein durch die Röperzaſſe fahrender vier- 
ſpänniger Artillerie-Fouragewagen mit dem Wagen des Milch⸗ 
händlers Koſſlowski, den Yegterer führte, zujammen. Dies 
veranlaßte Koſſlowski, den den Wagen begleitenden Uuter⸗ 
>fficier zu ſchinmpfen, weßhalb er heute wegen Beleidigung 
auf der Anklagebank ſitzt. Er giebt die Beleidigung zu, führt 
aber an, daß der Artillerie⸗Fouragewagen auf fein Anrufen 
nicht gehalten habe, damit er in der ſchmalen Gaſſe 
vorbeifahren können und daß ſein Wagen beim Zuſammen⸗ 
fahren ein Ende mitgeſchleift ſei. Dies habe ihn in Zorn 
zeſetzt und zu der beleidigenden Aeußerung veranlaßt. Der 
Gerichtshof verurtheilte K. unter Annahme mildernder Um⸗ 
tände zu einer Geldbuße von 10 Tylr. 

2) Die unverehelichte Auzuſte Langſchau entwendete, 
während fie bei dem Juwelier Herrn Zacharlas im Dienſt 
ſtand, deſſen Sohn aus feiner Schlafſtube 1 Tolr. 20 Sgr., 
velche fie aus einem Portemonnaie herausnahm. Als der 
Diebſtahl entdeckt wurde und man die Laugſchau darüber ber 
Fragen wollte, lief fie nach der Küche und ſpraug von da aus 


fie 


t. 
* eln 22. Juni. Geſtern hielt der Abgeordnete 


für die Kreiſe Conitz⸗Schlochau, Herr Juſtizrath Dr. Hum⸗ 


mel von hier, in Schlochau vor einer ſehr zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung aller Stände einen eingehenden Vortrag über ſeine 
Wirkſamfeit als Abgeordneter. Nachdem derſelbe von einer 
Anzahl Männern, die ihm mit Muſik entgegengefahren wa⸗ 
ren, begrüßt worden, begab ſich die ſebr zahlreiche Verſamm⸗ 
lung in den Wolframm'ſchen Saal. Hier entwickelte Redner 
in ausführlicher Weiſe die politiſche Lage unſeres Vaterlandes. 
Nach Schluß der Rede wurde eine Zuſtimmungsadreſſe an 
den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes einſtimmig beſchloſſen 
und von allen Anweſenden unterſchrieben. Der Reſt des 
Tages wurde in dem nahe gelegenen Wäldchen, dem reizen⸗ 
den Erholungsorte der Schlochauer, hingebracht. 

+ Thorn, 22. Juni. Heute und geſtern waren außer- 
gewöhnliche Gäſte in unferer Stadt anweſend. Ein hieſiger 
kal. Bauveamter hatte den Vorſchlag gemacht, daß die Archi⸗ 
tecten im Regierungsbezirke Marienwerder zur Erörterung 
bautechniſcher Fragen einmal im Jahre zuſammenkommen 
möchten. Der Vorſchlag fand bei den Bezeichneten Beifall 
und wählten fie einjtimmig Thorn als Ort für die erſte Ver⸗ 
ſammlung. Im Regierungsbezirk beträgt die Anzahl der 
Architecten, welche theils in königlichen, theils in Communal⸗ 
Dienſten functioniren, 22 und waren von ihnen 15, darunter 
die Geb. Bauräthe Herren Schmidt und Henke am vorigen 
Sonnaben hierorts eingetroffen. In den Vormittagsſtunden 
von 10 bis 2 Uhr des erſten Tages hatte im Stadtverord⸗ 
neten⸗Saal des Rathhauſes eine Sitzung zur Eröcterung bau⸗ 
techniſcher Fragen ſtait, in welcher auch der Beſchluß gefaßt 
wurde, im nächſten Jahre ſich zur Beſichtigung des oberlän⸗ 
diſchen Canals zuſammen zu finden. Nach dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Diner wurde das Rathhaus, das ſtädtiſche Muſeum, 
deſſen Sammlungen ein lebhaftes Jatereſſe erregten, der 
Brückenbau, die Kirchen, die Ruinen des allen Schloſſes und 
andere bauliche Merkwürdigkeiten, deren unſere Stadt nicht 
wenig hat, beſichtigt. Der gefirige Tag, der Sonntag, an 
welchem nur die ſtädtiſche Gasanſtalt in Augenſchein genom⸗ 
men wurde, war dem Vergnügen und geſelliger Unterhaltung 
gewidmet. Die Gäſte haben — die letzten reiſten heute Mor⸗ 
gens ab — unſern Platz ſehr befriedigt verlaſſen. — Die 
Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums nimmt im Nach⸗ 
barlande in bedentlicher Weiſe ab. Mehrere Thatſachen aus 
jüngſter Zeit werden uns hiefür als Belag mitgetheilt; eine 
ſei hier erwähnt. Ein hieſiger Einwohner und Kaufmann, 
welcher bei Lipno ein Gut beſitzt und ſich daſeloſt aufhält, 
wurde in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend in ſeinem 
Wohnhauſe von Raubzeſindel überfallen und er ſowie feine 
Frau von demſelben derartig gemißhandelt, daß fie ſofort zur 
Arztlichen Behandlung nach Lipno gebracht werden mußten. 
Das Leben retteten ihnen zwei Damen, welche zum Beſuche 
bei ihnen anweſend waren und ihr Wehklagen hörten. Sie 
machten Lärm, in Folge deſſen die Diebe entflohen. 

Königsberg, 22. März. x Die geftrige Nr. 
der „Königsberger Montagszeitung“ iſt mit Beſchlag belegt, 
wie man vermuthet, wegen des an der Spitze des Blatts bes 
findlichen aus Poris datirten Leitarlikels. — Die „Pr.⸗Litt. 
Stg.“ ſchreibt von hier: Wegen des zu Ehren unſerer Abge⸗ 

denen et i i 
unbenen Banquets find. bereits 15 Theilnehmer 


olizeili 
— Inhalt der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden be⸗ 
fragt. Mehrere der vorgeladenen Perſonen verweigerten ihre 
Auslafjung, indem fie behaupteten, daß zu einer etwaigen 
Zeugenvernehmung nur der Richter, nicht aber die Polizei 
competent ſei. 1 7 

— Der „Königsberger Turnwart“ erläßt in der „K. H. 
8.“ folgenden Aufruf: „Da in letzterer Zeit das Jntereſſe 
der meiſten Turner und Turnfreunde an den Vorbereitungen 
zum allgemeinen deutſchen Turufeſt in Leipzig faſt ausſchließ ; 
lich in Anſpruch genommen zu werden ſcheint, jo ſleht ſich der 
unterzeichnete Turnwart veranlaßt, die Aufmerkſamkeit der 
Turner noch beſonders auf das am 25., 26. und 27. Juli zu 
Danzig ſtattfindende 3. preuß. Provinzial ⸗Turnfeſt zu lenken 
und zu regerer Theilnahme aa demſelben aufzufordern. Die 
Provinzial⸗Feſte find für unſre Provinz von um fo größerer 
Wichtigkeit, als in ihr die Entwicklung des Turnweſens noch 
weit hinter derjenigen in den übrigen deutſchen Gauen zurück⸗ 
ſteht und deßhalb von jeder in der Provinz ſelbſt enıftchenden 
Anregung ein bedeutender directer Einfluß auf die Eatſtehung 
von neuen und die Kräftigung der ſchon beſtehenden Turn⸗ 
vereine zu erwarten ſteht, wie er denn auch ſchon nach den 
beiden erſten Provinzial -Turnfeſten beobachtet iſt. Wir for⸗ 
dern ſonach die ö 
in u grober Anzahl der Einladung des Danziger Feſtaus⸗ 
ſchuſfes Folge zu geben und von der gütigft angebotenen 
Gaflfreunpſchaft der Bewohner Danzigs Gebrauch zu machen“. 

Bromberg, 22. Juni. Am 14. Januar c. publicirte 
vie hieſige Zeitung die Antwort des Abgeordneten des Schu⸗ 
bin⸗Inowraclawer Wahlbezirks, Rittergutebeſitzers Kantal 
auf Dobies zewlo, auf die ihm von den Stadtverordneten von 
Gniewkowo votirte Zuſtimmungs⸗Adreſſe in Betreff feiner 
Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe. Die Staatsauwaliſchaft 
fand in zwei Stellen dieſes Schreibens einen Angriff auf die 
Staatsregierung und halte gegen Kautak 15 Tolr., gegen vie 
Nedaction der Zeitung 5 Thlr. Geldbuße beautragt. Der 
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung beider Angeklagten. : 

— In Betreff der vor Kurzem in Schulis mit Be⸗ 
ſchlag belegten Gewehre erfährt die „Bromb. Big.” folgendes 
Nähere: Am 16. d. Dits., gegen Abend, fuhr ein Rollwagen 
aus Bromberg, auf welchem ſich drei auffallend große Ton⸗ 
nen befanden, die theilweiſe mit einem Plan überdeckt waren, 
durch Schulih. Dies wurde dem dort ſtationirten Gendarm 
mitgetheilt, der den Wagen am Sandkruge hinter Schuliz 
anhielt. Dort erklärte der Buchhalter, welcher das Fuhrwerk 
begleitete, auf Befragen, daß die Tonnen Farben enthalten. 
Der Gendarm bemerkte an einer Tonne eine Spalte, durch 
welche gelbe Erde ſchimmerte. Er fuhr mit der Spitze jeinee 
Säbels durch die Spalte und ſtieß auf Eiſen. Als die Tonne 

öffnet wurde, enthielt dieſelbe neue Infanterie-⸗Gewehre mit 
dan r Die Ladung wurde mit Beſchlag belegt. 

zie beſtand aus 155 Gewehren mit Hau- Bajonnets. Der 
Buchhalter konnte weder eine Verſendungs⸗Declaration noch 
einen Frachtbrief vorzeigen. 

„Otloczyn, 18. Juni. Vorgeſtern Abends gegen 7 Uhr 
traf auf der hiefigen e ein von einem Detadyemen: 
von 450 Grenadieren der Kaiſerl. Leibgarde begleiteter Extra⸗ 
zug, von Warſchan kommend, ein. Die Reiſenden, beſtehend 
aus dem Senator und General a. D. von Witte, der Baronin 
von Minkwitz und den Kindern des Großfürſten Conſtautin, 
ſtiegen hier aus, warteten den Schnellzug von Warſchau al 
und fuhren mit dieſem über Thorn nach Bromberg weiter. 


vas Fenſter in die kleine Wollwebergaſſe hinab, wobei 
den Fuß brach, zu deſſen Heilung ſie 7 Wochen gebraucht 
Sie iſt geſtändig und wird mit drei Wochen Gefäng⸗ 


Turner aus Königsberg und der Provinz auf, 


Die militairiſche Escorte kehrte von hier per Extrazug nach 
Warſchau zurück. Das Ziel der Reiſe iſt noch nicht bekannt 


geworden. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
. Danzig 3 Uhr 45 Min. 
etzt. Eis, 


t. Crs. 

Roggen behauptet, 215 Rentenbr. 98% 987 
„ e eſtpr. Pfobr, 8 

Mas ni . 507 505 ed do. do. 975 he 


503 | 504 ee Privatbl. — 104 


erbſe 
En Mia Juni 16% 161 „Oſtpr. Pfandbriefe 888 89 
üböl do. 153 | 15% Oeſtr Ctedit⸗Actien 85 
Staatsſchuldſcheine 895 | 894 Nationale 72 72% 


N 
44% 56er. An eihe 101% lo n [Ruſſ. Banknoten 93 83 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 106: [Wechſelc. London 6. 204] — 

Hamburg, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
einiges Geſchäft zu letzten Preiſen, Auswärts ohne Geſchäft 
unverändert gehalten. — Roggen loco unverändert, Oſtſee 
feſt, Danzig September » Ditober & 78 ½ zu haben, zu 78 
einzeln zu laſſen. — Oel October 29% —29 6. — Kaffee 
verkauft 1000 Sack Portorico 778, 2000 Sack Kio und 
Laguyra. . 

Amjterdam, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen preishaltend. — Loco⸗Noggen ſchließt 
lebhafter aber zu billigeren Preiſen. Es wurden ca. 200 Laſt 
3 bis 5 niedriger verkauft. Termine 2 2 höher. Kaps 
October 76. — Rüböl Herbn 433%. 

London, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen einen Schilling höher, fremder unverän⸗ 
dert. Bohnen höher, Hafer einen haloen Schilling niedri⸗ 
ger. — Luft jhwil. 

London, 22. Juni. Türkiſche Conſols 50% Conſols 
92. 17 Spamer 48 Liepitaner 87. 5 Ruſſen 94. 
Neue Ruſſen 92%. Sardinier 87. 

Der Dampfer „Saxon“ iſt vom Cap mit der Poſt vom 
21. Mai in Plymouth eingetroffen. l 

Der Dampfer „Sidon“ iſt von Newyork mit der Poſt 
vom 10. d. M. eingetroffen, 

Liverpool, 22. Juni. Baumwolle: 5000 Ballen Um» 
ſatz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Paris, 22. Juni. 3% Rente 68, 55. Italieniſche 52 


Rente 72, 95. Jalieniſche neueſte Anleide 74, 00. 34 Spa⸗ 


nier 52%. 1% Spanier 48%, Oeſterreichiſche Staats-Eijen- 


bahn - Aclien 463, 75. Credit mob.-Actien 1215,00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actten 575, 00 


Danzig, den 23. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und 
130 1—132½ 8 nach Qualität 7982 —82 4% /81% 85,87 5 
— 88 9092 S; ordinair und dunkelbunt 120 — 123 — 
a 125 — . won ee 8 E 
oggen ſchwer un 56 —52/51½ 1258. 
Erbsen von 47,48 —52½ Sr. 1 
Gerſte kl. 103/105 —107,110/112f von 33/35 38/40/42 Gau 
do. große 106,108 —110/112/115 von 35/37 — 39/42/44 Zu 
Hafer von 25 27 Au 
Spiritus ohne Zufuhr. i 
Getreide-Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind N. 
Weizenmarkt heute ganz ruhig und ohne Jutereſſe. Käufer 
ehen ſich imer mehr zurück und verlieren bei dem ſchönen 


Nachrichten jede Luft zu Unternehmungen, weßhalb eine Preis- 
Erniedrigung an unſerm Markte unbedingt nothwendig iſt 
und zu erwarten ftebt. 29 Laſt Weizen find gekauft. Bezahlt 
für 1318 bunt 2 510, 1358 hochdunt Z 540, beides 92 
85. — Roggen bleibt beachtet. 100 Laſt am Markte um- 
geſetzt. 1228 Z 327%, 4 329, 1274 2.340. Alles Ye 


1258. Auf Lieferung September» October find 100 Laſt zu 


unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. — Weiße Erbſen 
4 315. — Spiritus ohne Zufuhr. g 3 
Königsberg, 22. Juni. (K. H. Z.) Wind: NO. + 19. 
Weizen unverändert, hochbunter 125 — 1308 78 90 . 
Br., bunter 123 —127—128f 76 — 82 Fu bez., rother 120 
130 70—85 F Br. — Roggen behauptet, loco 120 — 
123 — 1248 53 — 53½ — 54 Zu bez., Termine unverändert, 
1208 % Juni 54 Yu Br., 53 ½% e Gd. , 9e Juni⸗ 
Juli 54 % Br., 53 % Gd., Me Juli Auguſt 54 ½ r 
Br., 53 Fu Gd., ue Sept.-Oct. 55 % B., 54 gu G. — 
Gerſte ſtille, große 100115 32 —43 , kleine 95—1084 
3039 % Br. — Hafer unverändert, loco 75—82f 25 Gu 
bez. — Erbſen geſchäftslos, weiße Koch. 50—54 fe, Futter 
45—48 &, graue 50 — 70 , ‚grüne 50 — 60 Yu Br. 
— Bohnen 50 — 58 Yu Br. — Biden 30 — 40 Yu Br. 
— Leinſaat unverändert, feine 108 — 1138 90 — 110 S, 
mittel 102—1108 65—80 , ordinär 96 — 106 8 45—50 
. Br. — Rleefaat, rothe 5— 19 Ag, weiße 6 — 20 % 
Pr Ct. Br. — Timotheum 3 — 6 t. Par n. Br. — 
Leinöl 16 Ag Ye Ge. Br. — Rüböl 15% Ag ne en. Br. 
— Leinkuchen 62 — 65 gu Jar Mr Br. — Rübtuden 58 
Su der C. Br. — Spiritus. Den 20. loco gemacht 
17% W ohne Faß; den 22. loco Verkäufer 17%, &, Käu⸗ 
ter 17½ & ohne Faß; loco Verkäufer 18% g., Käufer 
18% K incl. Faß; er Juni Berläufer 17% , Käufer 
17%, & ohne Faß, Par Juli Verkäufer 18% „ Käu⸗ 
fer 18% Ag incl. Hab; zue Auguſt Verkäufer 18%, , 
Käufer 18 ½ K. incl. Faß; r September Verkäufer 18% 
., Käufer 18%, Ag incl. Faß; % October Verkäufer 
18% &, Käufer 18% Ag incl. Jaß 8 8000 pCt. Tr. 
Bromberg, 22. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. Witterung: 
ſchön. Morgens 14° Wärme. Mittags 23° Wärme. 
eizen 125 — 1288 holländ. (81 2 25 bis 
838 24 % Zollgewicht) 60 — 62 , 128 — 1308 
62 — 64 ., 130 — 1344 64 — 68 . — Roggen 120 — 
125 8 (78 f 17 Mm bis 818 25 Mm) 40 — 44 Re 
— Gerſte, große 30 — 32 Kg., kleine 28 — 30 * — 
Hafer 27 n dur Scheffel. — Futtererbſen 32 — 3 
. 60 34 — 37 . — Spiritus 15% RL 


pCt. 

Stettin, 22. Juni. (Off. Ztg.) An der Börſe. 
Weizen feſt und etwas höher, (angemeldet 100 W.). loco 
zur 85 k gelber 72 Ag bez., geringer Krak. 68 Ag bez., 
1 Anmeld. gelb. 72½ Ag bei., 83/88 U gelber Juni⸗Juli 73 
M bez., Juli-Aug. 73, 73%, 73 Ag bez., Sept.⸗Oct. 74— 
74%, 74 K* bez., Oct.⸗Nov. 72% Rg bez — Roggen 
jöher bezahlt, Thließt ruhiger, Jar 2000 4 loco 47% —49 
& bez., Juni- Juli 48%, , Ya, % Ag bez., Br. u. Gd., 
Juli⸗Auguſt 49, 48%, Je, , „ . bez., Sept.» Oct. 50, 
19% & bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 49, 49%, „ . be. 
— Gerſte ohne Umſag. — Hafer feſt, loco Jar 50 8 
25%, 26 Ag bez., 41/008 Juni 26% 2. bez. — Räb zi 
feſt und höher, loco 15% As Br., Sept. Oct. 14, 14%, 
% & bez., Oct.⸗Nov. 14, 14% Ag bez. — Spiritus 


— — 


hochbunt 124/7 — 128 9— 


A. Lindenberg, Cement. — Gottl. Köhne, 


Moritz Nordheim jun, oſtindiſche Kips 


feſt, loco ohne Faß 16% & vom Lager bez., 16 an 
Producenten bez, Juni⸗Juli u. Juli » Auguft 16 ar 
Aug.» Sept. 16%, Ya RG bez., % RE Br., Sept. Oct. 
16% Rg bez., % Rs Br., Frühl. 16 % RG bez. — Baum⸗ 
Oel, Malaga 17% 

Berlin, den 22. Juni. Wind: NW. Barometer: 28%. 
Thermometer: „ +. Witterung: trübe. — Wei⸗ 


M ab Bahn bez., r 12008 Juni 25% — ½ Ag bez., 
Juni⸗Juli do., Juli Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 257% — , 


ohne Fatz loco 15¼ Ag bez., Juni 15½ — / M. bei. 
u. Gb., 15 ½ Kg Br., Juni Juli 14% — . K bei, Br. 


bez. — 
Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0. a Re, 
Nr. 0. und 1.3, — 4½ N — Roggenmehl Nr. 0. 3%, 
— % Be N. 0 und 1 2½ — 3½ Re 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 22. Juni 1863. 
Angekommen: C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, 
Güter. — M. Cyriſtenſen, Cecilie, Aalborg, Ballaſt. 
Geſegelt: F. Büſching, Hulda, Stettin, Stahl. — G. 
Bartholomäus, Triton, Berdeaux; F. Krumm, Wohlfahrt, 
Odenſe; J. Kipp, Johanna Friederike, Odenſe; Sämmtlich 
mit Holz. — B. Jones, Phyſician, Plymouth; C. Andresſen, 
Hoffnung, Leith; beide mit Getreide. 
Den 23. Juni. Wind: NNO. 
Angekommen: M. Mikkelſen, 5 Soedskende, Faaborg; 
J. Paulſen, Minerva (SD.), Copenhagen; A. H. Knudſen, 
3 Soedskende, Copenhagen; M. Boye, 4 Broedre, Copen 
hagen; ſämmtlich mit Ballaſt. : 
\ efegelt: J. Spenden, Viva, Norwegen, Getreide 
und Holz. — Nichts zu ſehen wegen Nebel. 
horn, den 22. Juni. Waſſerſtand: 1“ unter 0. 
Stromauf: 
e N ee Gottlieb — 
er u. Weichſel Nachfolger, ieferſteine und melz⸗ 
Mattbee, Braunftein. N 5 
Von Magdeburg nach Nieszawa: Ernft Engel, 
Müller u. Weichſel Nachfolger, Cichorienwurzeln und Schleif⸗ 
ſteine. — Derſ., Brandt u. Placki, Braunroth und Harz. 
Von Drag nach Warſchau: Aug. Schmidt, F. 
Böhm u. Co., Heringe. — Stanislaus Cziiko, Lion M. va 
Eiſenſtangen und Stäbe. — Adolph Voigt, F. Böhm u. Co., 
Dune — Joh. Puſch, Kaſimir Weeſe, Soda, Farbehölzer, 
ele, Glas, Harz. — Derj, J C. Neufeld, Eiſenwaaren, 
Wagenfett. — Derſ., Schilka u. Co., Steinkohlentheer, Blau⸗ 
bolz zc. — Derſ., Otto u. Co., Eiſenwaaren. — Derſ., E. 
2 außmann und 
Krüger, Wagenfett, Weine und Harz. — Derf, Rob. Heinr. 
Banger, Eifenwaaren und Weine. — Ders., Hermann Pape, 
Gasröhren. — Jul. Neuleuf, Kaſimir Weeſe, Steinkohlen. 
Von Berlin nach Warſchau: Wilh. Wegener, F. S. 
Oeſt Witt. u. Co., Chamottiſteine ꝛc. 7 | 
Von Berlin nach Nieszawa: Wilh. Wegener, Ahrend 
u. Veit, Erden und Braunroth. 2 
Bon Oranienburg nach Warſchau: Wilh Wegener, 
L. Rohr, blauſaures Kali. i 
Von Bromberg nach Nieszawa: Wilh. Wegener, H. 
ae reg zu fc ae 
on Hamburg na arſchau: Wilh. Wegener, 
C. Meyer jun, Stuhlrohr. 0 9 
on Hamburg nach Nieszawa: Wilh. Wegener, 
(Schluß folgt.) 


Wondshörse, 


5 Berlin, 22, Juni. 
Berlin-Anh, E.-A 1481 147% Staatsanl. 53 981 98% 
i Io . ; ! 
Berlin-Hamburg 127 — | Staatsschuldseheine 8%; 
Berlin- Potsd.-Magd.|183 | — | Staats-Pr,-Anl. 1855 1237 127K 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — 100 | Ostpreuss. Pfandbr, | 89 — 
do. II. Ser, | 96 95} Pommersche 34% do.] 91 | 90 
do, III. Ser.] 96 | _ do. do, 4 1014 100 
Obarsehl, Litt, A, u. C |157$|156% | Posensche 10. Iz 104 103 
6 an — 11 14250 — do, do, neue 867 — 
osterz,-Frz,-Sth, — 119% | Westpr, do. 
Insk, b. Stgl. ö. Anl.] 90} 895 es 4% 8 9 967 
Russ.-Poln. Sch,-Ob,| — | 80% | Pomm. Rentenbr, 995 99 
Cort. Litt. A. 300 fl. 92 — [ Poseneche do. 932] 97% 
do. Litt. B. 200 fl. — 233 Preuss. do. 99 984 
Pfär, I. S.-R. 921 — Pr. Bank-Anth.-S. 126 — 
Port.-Obl. 500 A, 901 — | Danziger Privatbank]104 | — 
Freiw. Anleihe — 101% | Köuigsberger do. — |100% 
5 5 Staatsanl. v. 59 [106%] 1 Posener 961 — 
St.-Anl. 4/5/7 100i | Dise.-Comm,-Anih. | — | _ 
Stantranl. 56 1014] 01% | Ausl, Goldın, & O Ag|110%/109% 
wecksel-Cosm. 
Amsterdam kurz 11427 1423 is 4 Mon, 79% 7935 
do. do. 2 Mon, 12 141% [Wien öst. Wahr. 8 P. 5 90 
Hamburg kurs 11 1514 jPotersbarg 3 W. 102 ah 
do, dc. 2 Mon. [150% 10 5 
London 3 Mon, 5. 20815 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 Baromt. Therm. N 
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E tand in : und Wetter. 

205 Sarasin. eien. Wind 

22 4 307,04 16,0 NN W. mäßig, Himmel meitens bew. 

1 - 338,59 | 141 jMörol klacer Himmel, ſchones Weller. 
12] 338,86 17,3 | do. do. do. 


ſammen tellung 


RR 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das zum Nachlaſſe des Petersburgfahrers Ge⸗ 
orge . Merſchberger gehörige, 
hierſelbſt am Rähm unter der Servis⸗Nummer 
19 nn 8 Beni A ler 

vpothekenbu ge ut geri . 

f 3729 , fol 8 1 


axe au N 
am, 1, October 1868, 
ormittags um 112 
bebufs Anaeinanderiehu der Miterben in 
freiwilliger Subhaſtation im Zimmer No. 9 des 
alten Gerichtsgebäudes auf der Pfefferſtadt 
öffentlich verkauft werden. y 
te und Bedingungen können im Bureau 
II. b. bei den Merſchberger'ſchen Tutel⸗ 
Acten BI. 869 eingeſehen werden. 
„Danzig, den 15. Juni 1883. N 
Königl. l und Kreis⸗Gericht. 


„Abtheilung. [2445] 


Danzig und Umgebung, 


Fremdenführer, Pläne, Anſich⸗ 
ten in et eapbien Stahl 
1 raphien, 
nie ü 12427] 


empfehlen 8 

Lon Saunier, 

Buchhandlung f. dentſche n. ausländ. Literatur. 
anzig, Stettin u. Elbing. 


eiſeliteratur. 


Reiſehandbücher und⸗Karten, 


als: Baedeker, Berlepſch, Brockhaus ꝛc., 
ſo wie Auſichten von Danzig und deſſen 
Bauwerken, in N und Photogra- 
phien, Pläne der Stadt und Umgegend 
von Danzig, Kreiskarten des Danziger 
Kreiſes dc. hält ſtets in guter Auswahl vor⸗ 
und empfiehlt dem geehrten Reiſepublikum, 
Danzig, den 8. Juni 1863. 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe No. 55. [2463] 


Die Photographie des 


„Jüngſten Gerichts“, 


nach dem emling'ſchen Originale in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
iſt ſtets vorräͤthig und meojt Beleuchtung des 
Bildes zu beziehen durch A. Hinz, Danzig, 
Korkenmächergaſſe 4. Preis 2 . [2012] 


Musikalien-Leih-Anstalt 


. bei 
F. A. Weber, 
Buch-, Kunst-u. Musikalien-Handlung, 
en r g 5 
‚empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


4 
Bromberger Zeitung. 

Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir 
uns zum Abonnement auf die „Bromberger 
Zeitung“ für das folgende Quartal hiermit 
einzuladen. f 

Wir hoffen, durch zeitgemäße Beſprechung 
der Tagesfragen und durch überſichtliche Zu⸗ 
ae] ar te e . Nn 

nſprüchen unſerer geehrten Leſer zu entſprechen. 

Beſonvere Aufmerlſamkeit werden wir den 
ortlichen und provinziellen Verhältniſſen, ſowie 
den Ereigniſſen in Polen zuwenden. 
in ey politiſche Richtung unſerer Zeitung iſt 

unt. 

a Mihtige telegraphiſche Depeſchen enthält 
die „Bromberger Zeitung“ ſchon an demſelben 
Tage, ſo daß die 9000 en zum Theil früher 
gebracht werden, als von den Berliner Zeitun⸗ 
gen. Ereigniſſe von beſonderer Wichtigkeit werden 
durch Extrablätter mitgetbeilt. 

Die Zeitung bringt täglich eine ig HH 
Depeiche über den d der Berliner Getreide⸗, 
Spiritus⸗ und Oelpreiſe und der Börſen⸗Courſe, 
aus London und Amſterdam wöchentlich 3 De⸗ 
peſchen; außerdem werden die Producten⸗ und 
Börſen⸗Berichte ſämmtlicher größeren Handels⸗ 
plätze ausführlich mitgetheilt. 

Für eine größere Ausführlichkeit der Courſe 
iſt geſorgt worden. Die Lotterie⸗Gewinnliſten 
geben wir vollſtändig. Wie bisher werden wir 
auch im folgenden Vierteljahre ein laufendes 
Feuilleton bringen. f 

Die Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Sonntags, und zwar für den geringen Preis 
von 13 Thlr. vierteljährlich. 

Inſerate finden eine weite Verbreitung, da 
die „Bromberger Zeitung“ * den in der Pro⸗ 
vinz Poſen und einem Theile Weſtpreußens am 
meiſten geleſenen Blättern gehört. 5 

Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung“ 
bei allen preußiſchen Poſt⸗Anſtalten. 


ischer'ſche Buchhandlung. 
Bromberg, Friedrichsplatz⸗Ecke No, 119. 


Dampfboot -Ver bindung. 
Danzig-London. 


Zwischen dem 2. und 7. Juli 
d. J. werden die Herren Bremer, 
Bennett u. Bremer in London 
den Schraubendampfer „Oliva“, 
Capt. R. Domke, mit Stückgut 


nach hier expediren. 


Th. Bodenacker, 


[2158] Hundegasse 12. 


Ein feiner polifander Flügel,? Octaven, iſt für 


(pro 
gaſſe 124 bei 


Di 
Preußiſch⸗Litta 
g (Redacteur: an) Stein 
erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage — 
den Sonn⸗ und Feſttagen, in einem Bogen gro 
Folio und trifft in der ganzen Provinz Preußen 
glei ig mit den Königsberger Zeitungen ein. 
ie Pr.⸗Litt. Zeitung wird fortfahren wie 
bisher für die freiheitliche Entwickelung unſerer 
inneren Zuſtände, für die Aufrechthaltung und 
den weiteren Ausbau unſerer Verfaſſung einzu⸗ 
treten, zugleich aber auch den materiellen Inte⸗ 
reſſen die erforderliche Auſmerkſamkeit wirmen. 
Wenn wir bei Beſprechung unſerer inneren 
uſtänve uns in vielen Fällen auf die Mitthei⸗ 
ung der Thatſachen beſchränken werden, ſo wol⸗ 
len unſere Abonnenten vies nicht uns, ſondern 
der Macht der Verhältniſſe zur Laſt legen. 
Unſere Zeitung iſt die im Regierungsbezirk 
Gumbinnen am meiſten verbreitete; ihr zahlrei⸗ 
cher Leſerkreis ſichert ihren Annoncen die allge⸗ 
meinſte Verbreitung. Alle Poſtanſtalten nehmen 
Beſtellungen an und bitten wir um baldige Auf⸗ 
gabe derſelben. | 
Der EN beträgt per 
Poſt vierteljährlich 1 Thlr. 15 Sgr. 
Gumbinnen, im Juni 1863, 


Die Expedition der Preußiſch-Hittauiſchen 
FJPeeſtung. 


Eine Roſe von Danzig. 

28 fein in Stahlſtich ausgeführte Anſichten 
von Danzig und den beſuchteſten Punkten ſeiner 
Umgebung, 7 efaltet einen blühenden 
Roſenſtrauß bildend. Preis nur 12 Sgr. 2454] 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Kr 


CH 


2 2 9 — np — 
ie Dampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen 
D Danzig, Tiegenhof (Platenboß) und 
Elbing, findet wie früher nur an den nach⸗ 
folgenden Tagen vermittelſt der Schnelldampfer 
Julius Born und Linan ſtatt. 
Von Danzig Morgens 7 Uhr. 
Montag, Mittwoch, Freitag. 
Von Elbing Morgens 6 Uhr. 
Montag, Mittwoch, Freitag. 
aſſagiere und Güter werden zu ermäßigten 
Tarif N dert. 


Co. . Danzig, * dem Unterjeläineten m 
Elbing. 12256 
5 Jacob Rieſen. 
Auction. 


Am 8. Juli er., Nachmittags 2 Uhr, findet 
in Adl. Rauden eine Auction von landwirth⸗ 
ſchaftlichen lebenden und todten Gegenſtanden 
ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 5 

1) mehrere Pferde, Luxus- u. Arbeitspferde. 
8 8 ſtarke Arbeitsochſen, 
3) einige gute Milchkühe, 

4) 150 Fetthammel und 50 Mutterſchafe mit 

Lämmern, l 
5) diverſe Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, 
i Pflüge, Karrhaten ꝛc. 7. 

Hierzu werden Käufer mit dem Bemerken eins 
e daß betannten und ſichern Käufern ein 

N Credit bewilligt wird. Fremde 
Gegenſtände 18 


nen zum Mitverkauf noch ein⸗ 


ebracht, müſſen jedoch rechtzeitig zuvor bei 
7 5 Gutsbeſiger Meſeck in auden ange; 
meldet werden. 12416 


Der Vorſtand 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Dor Genu dane de 2, it für 


13,000 Tblr. verkäuflich. Es beſteht aus 
einem Haupt⸗ und Seiten⸗Gebaude mit II beiz⸗ 
baren Räumen, 36,000 Kubitfuß, darunter 5 
zuſammenhängende von 12 Fuß lichter Höhe 
in der erſten Etage mit ca. 21,000 Kubikfuß, 
4 Kabinetten, 4 Kammern, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
kammer, Boden und 2 Kellern. Durchfahrt nach 
dem Hofe, Radaune⸗Waſſerbrunnen, Stallge⸗ 
bäude für 4 Pferde, Rauchfutter und Hafer⸗ 
ſchüttungs⸗Boden und Wagen⸗Remiſe, Hühner⸗ 
ſtall und Torfgelaß, Hundebof ꝛc., endlich aus 
einem Garten mit circa 80 Obſtbäumen von ca. 
% Morgen Grundfliche. 

Auch werden Anmeldungen zu Hypotheken⸗ 
Dariehnen zur eventuellen Benützung füc den 
Käufer daſelbſt entgegengenommen. [2431] 


2 2 * 
Verkäufliche Güter 
jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen e 
mern, weiſet Selbſtkäufern nach 2384 
Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgafle No 62. 

Ein ſehr hübſches Gut von 8 Hufen culmiſch, 
2 Meile von einer großen Skadt und Bahn, 
pute Hofgebäude, berrihaitiihes Wohnbaus, 
choͤner Garten, ſoll mit vollitändigen jnönen 
Saaten und Inventarium mit 18,0 0 The. An⸗ 
zahlung verkauft werden durch H. Scharnitzky 
in Elb ing, Neuſt. Wallſtr. 10. 1895 


Ein ca. 60 Laſt ver fer nder 


vor kurzem neu auf- 
ezimmert, iſt zu verkaufen. Näheres hierüber 
olzmartt No. 25/26, oder Mattenbuden 32, 


Brabanter Sardellen 


in Anker⸗Gebinden emp je billigſt 
24539) Rob, Heinrich Panter. 


2466 


uiche Zeitung | 


einen ſoliden Preis zu verkaufen oder ee längere Zeit 
onat 5 Thlr.) zu vermiethen. Näh. Heil. Geift- 


* Arendt. 5 


Ein Reiſekahn 
ca. 42 Laſt groß, mit vollſtändigem gut erhal⸗ 
tenem Invenlartum, iſt Umſtände halber für den 
feſten Preis von 1000 Thlr zu verkaufen, franco 
Offerten unter Cyiffre D. S. poste restante 
Königsberg. 2447 


WE ſird zur erſten Hypother a 5 7 
600035 ein laͤndliches re zu 2 


geben. Adreſſen ſind unter No. 2452 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Thlr. ſollen in Poſt 10,000 

30,000 Thlr. auf ſichere ang Hypo⸗ 
tbefen zu 5% ausgelichen werden. Langefuhr 
No. 90 it das Näpere in erfahren. [2496] 
In Wittſtock bei Oliva ſtehen 100 
Mutterſcha e zum Near, 2419 
f tene Tafelfortepianos find 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 


Pakent⸗Portland⸗Cement Robins € 


Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Mate Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Trap, franzöſiſchen me Asphalt 
in Pulver und Broden, üUdron, engli- 
— 0 Steinkohlenpech, engtiigen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aephalzire 
Dachpappe, ensliſchen Patent = As⸗ 


phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


Dachglas, Fenſterglas, ade sümie 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alaſirte Thonröhren, hollan⸗ 
dischen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung, [5647] 


E. A. Lindenberg. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken dle Fabrik von 


Schottier & Co,, 


' in Cappin bei Daı zige, m 
N ee an rl nd 9 durcb 


die Haupi-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
riſches Citronen⸗Limon den⸗Pulver, 
pro Pfd. a 10 Sgr. immer vortäthig bei 

12400 E. H. Nötzel. 


imbeers und Apfelſinen Limonaden⸗ 
Eſſenz in ſehr reiner und ſchöner Qualität 
und beſonders empfehlenswerth, in +, + Cham⸗ 
pagnerfl. à 13 u. 9 Sgr., an Wiederverkäufer 


billige t 
f red E. H. Nötzel. 


Maſakof, russischer Ma genbitter, 
von Schermilof in ar erh 
(kein gewöhnlicher Liau:ur) _ 
empfiehlt in großen Orig.⸗Flaſchen & 15 Sgr., 
WMiederverkäufern billiger 
124000 : G. H. Nötzel. 
Fine, old Tom, Schweizer kräuter⸗Ex⸗ 
tract und dito Liqueur, wie auch kräftiger 
Getreidekümmel und Hamburger Magenbitter 
empfiehlt. als . preiswürdig (2460 
. H. Nötzel am Holzmark. 


Eine Sendung pommerſcher 
Schinken, in ſehr ſchöner Quolität, pro Pfund 
6 Sgr., Speck 6% Sgr., in 2 47 Derirt 

459 E. A. Janke. 


Beſten hieſigen Leim à Ctr. 20 
S, pro Pfund 6% Sar., pommerſcher 6 Sgr., 


empfiehlt 
L. A. Janke 


2459 

Nordhäuſer Schima ansgarn, A 
Pfund 113 e 3 ! 
[2459] L. A. Taufe, 


— f — — — — — — — — 
B und weissen Leberthran empfiehlt 
in frischer Waare 


Carl Schnarke, 
[2465] ‚ Brodbänkengasse 47. 
prische diesjährige Matjes - Heringe 
empfiehlt 2430 
Carl Schnärke, Brodbänkéngasse No. 47. 


Friſche Matjes⸗ Heringe, 
vorzüglich ſchöne Qualitat, 
5 55 in und % To. 


billig 

15468 J. G. Amort. 
Citronen⸗Limonaden⸗ 

pulver, ein billiges Berei⸗ 

tungs mittel wohlſchmecken⸗ 

der Limonade empfiehlt pro 

Pfd. 10 Sgr. J. G. Amort. 


ltern, die ihre Töchter nach der hieſigen 
E boberen Töchter ſchule zu ſchicken beabſichti⸗ 
gen, finden für dieſelben in meiner Penſion 
freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt 
auf Verlangen Herr Dr. Schmidt, Director 
der höheren Tochkerſchule. 
1 — — — 9 * 
arie du Bois geb. Fechter e. 
244810 Junkerſtraße 10. { 


Ei Muſiflehrer, der in Zoppot Unterricht im 
Clavierſpiel und Geſang giebt, wünſcht zur 
Ausfüllung der ihm noch übrigen Zeit, während 
der Badezeit, noch einige Schüler. Das Nähere 
weiſet nach der Badearzt Herr Dr. Benzler, 
oder der Herr Domainen⸗Rentmeiſter Stabes 
row hierſelbſt. 12443 


Ein junges gebildetes Mädchen 
wünſcht in einer guten Wirthſchaft 
die Laadwirthſchaft — wenn auch gegen nge⸗ 
meſſene Penſion — ſofort zu erlernen. Gefällige 
Aor. n. ſpec. Ang. erb. man unter 2395 in d. 
Exped. d. Ztg. bald einzureichen. r 


Selouke’s 
Etabliſſement auf Langgarten. 


onnerſtag, den 25. Juni: 
Gruß an die Königsberger und zur 
Nachfeier des Johannisfeſtes: 

Auf vielſeitiges Verlangen: 


weites 


Monfire- Concert 


auf dem neuen großen HR 
ausgeführt von den Muſik⸗Chören 


hieſigen Garniſon. 
PROGRAMM. 


Hochzeitsmarsch aus dem „Sommernachts- 
traum“, v. Mendelssohn. 

Chor der Zigeuner und Canzone aus der Oper 
„Trovatore“, von Verdy. “ 

„Cajetana-Tänze“, Walzer von J. Gung’l, 

„lie Reveil du Lion“, von A. v. Kontsky, 

Julius-Polka, von Cäeilie Lichtenstein. 


Zum 


Ouverture zur Oper ‚Titus‘, von Mozart. 
Quadrille à Cheval, componirt von Sr. Excel- 
len dem Grafen von Redern. 
Finale des dritten Acts aus der Oper „Lucia 
di Lammermoor‘‘, von Donizetii. 
Ziethen-Marsch, von Tivl, 
Marsch über: „Im tiefen Keller etc.“ 
Potpourri aus Meyerbeer’s „Propheten“, von 
Wieprecht. 
„Märchen aus schöner Zeit“, Walzer von 
Faust, : 
Arie: Cujus animam, aus Rossini's „Stabat 
mater“. 
„Lustig weiter!“ Galopp von F. Keil. 
um Schluss auf mehrfachen Wunsch; 
der Dessauer, 
mit einem grossen Bildniss des alten Fürsten 
Leopold von Anhalt-Dessau, welches während 
der verschiedenen Trompeten-Fanſaren als 
Transparent ‚bei bengalischer Beleuchtung auf 
dem Orchester erscheint, 


Der geräumige Garten, das Orchester, 

wie der Balkon sind mit Gas brillant 

erleuchtet und mit Flaggen festlich 
. decorirt, 


Anfang 5 Uhr. Entree an der Kaffe 5.%s 


Billette hierzu ſind in der Conditorei des . 
Grentzenberg, Langenmackt, in der Cigar⸗ 
ten⸗Handlung des Hoflieferanten Herrn Ro⸗ 
ven hagen, Langgaſſe, in der Cigarren⸗ 
Sanblung des Herrn Wiens, Langgarten 4, 
im Etabliſſemenk des Herrn Selonke und 
Shäferei J, a 4 , zu haben. * 

Für eine ausreichende Zahl von Siepe f 
beſtens geſorgt, eben jo wird durch Auſſtei⸗ 
lung mehrerer Buffets im Garten jedem 
dürfniſſe in Bedienung und Bewirthung Rech⸗ 
nung getragen werden. 5 

Zu dieſem Concerte laden ſowohl die verehrten 
Gäſte aus Königsberg wie das biefige, e 
blilum freundlichſt ein 2455 

Keil, Wehnert. Schmidt, Pahl. Fritz, 

' Seebad Brofem 
Morgen Mittwoch, den 24. d. Mts., 
C ONCE 


CERT. 
2450 N Keil. 


Victoria- Theater 
zu Danzig. 


Mittwoch, den 24. Juni. 

Erſte Gaſtbarſtellung des Fräulein 

Doellinger vom Königl. Hoftheater zu 

Berlin, Die Waiſe aus Lowood. Schau⸗ 

ſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Acten von Ch. 

Birch⸗Pfeiffer. 12456] - 
Ken iR An RR AR ER 

Dankſagung. 
Der Herr Oberarzt Dr. Starck hat 
1 0 meiner Frau zum Zwecke ihrer Cat⸗ 


bindung eine ſehr ſchwierige Operation 
glücklich ausgeführt und ihr dadurch das 
Leben erhalten. 

Ich kann daher nicht umhin, dem Herrn 
Dr, Starck dafür und für die durch ihn, 
meiner Frau in ihrem ſchweren Leiden zu 
Theil, gewordene liebreiche Behandlung, 
hiermit meinen tiefgefühlten Dank öffenk⸗ 
lich auszuſprechen. N 

Danzig, den 19, Juni — 


re 
[2144] Polizei⸗ Bureau Af 
N RN 


No. 1912 und 19081 
urück die edition. 


von H. . Kafema 3 
—— pm 


* 


ſiſtent. 


= 


